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Es handelt sich in diesem Beridrt um
die Europameisterschaft für fernge-
lenkte Automodelle (international RC-
Car genannt) mit Verbrennungsmotor,
die am 13./L4. August 1977 in Lentilly
(Frankreictr) stattfand. Der kleine Ort
Lentilly liegt in der Nähe von.Lyon.
Dadurch, daß ich über den Austra-
gungsort der Meistersctraft nur sehr
unvollständig informiert werden
konnte (man teilte mir nur mit, daß die
Veranstaltung am 13./14. August in
Lyon sei), hatte idr, als ich in Lyon ein-
traf, gut zu tun bis'idr wußte, wo und
wie ictr zum Austrägungsort kommen
könnte.

Als idr das Gelände endlidt gefunden
hatte, war ich nictrt schledrt erstaunt
über den Betrieb, der da hemsdrte. Die
Fahrer waren selbst jetzt am Abend
noch voll im Training.

Die Anlage, die dem örtliclren Club,
die sidr ,,RCCL" nennt, gehört, ist sehr
sdrön angelegt und soweit vom Ort
entfernt, daß die Motorgeräusche nie-
manden mehr stören können. Inter-
essant ist bei dem Thema Motorge-
räusdr, wie gut die Sdralldämpfung bei
den Autos klappt. Das Geräusctr emp-
fand ictr, wenngleidr immer mehrere
Fahrzeuge auf der Piste waren, nie als
unangenehm.

Die Bahn war auf der Geraden, also
ausgerectrnet auf dem Teil der Bahn,
auf dem man Fahrt madren will, rela-
tiv holprig. Das kostete Reifen. Wie
mir der deutsdre Teilnehmer Dosdr
sagte, bis zu einem 1/2 Zentimeter vom
Durdrmesser pro halbe Stunde Fahrt.
Eigenartigerweise war der Reifenver-
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sdrleiß besonders während der Trai-
ningsfahrten so groß.

Es ist erstaunlidr, wie hart die Fahrer
ihre Fahrzeuge über den Asphalt ja-
gen und wie hodr diese Mini-$utos be-
lastet werden können. Selbst nadr Zu-
sammenstößen aus voller Fahrt (etwa
60-70 km/h), geht die Fahrt meistens
ohne Unterbredrung weiter.

Trotzdem sind diese Mini-Autorennen
auctr Materialsdrladrten, wie die ridr-
tigen Rennen. Während einer solctren
Meistersctraft nimmt der Teilnehmer
sein Fahrzeug rnehrfach total ausein-
ander, sei es zum Reinigen, nur zum
Überprüfen oder zum Auswedrseln
versdrlissener Teile. Da werden neue
Zahnräder oder I{ugellager benötigt
und natürlidr immer wieder die Rei-
fen.

Von jedem Land konnten sich jeweils
bis zu sieben Fahrer für die Klassen
,,Formel" und,,Sport" qual i f iz ieren.
Theoretisctr könnten also pro Land 14
Teilnehmer an der Meistersdraft teil-"
nehmen. Praktisctr nehmen die Teil-
nehmer aber bis auf wenige Ausnah-
men an beiden Klassen teil und wectr-
seln meist nur die Karosserie von For-
mel auf Sport.

Die Modellfahrzeuge sind im Maßstab
1 :8. Die Karosserien müssen der Form
von Origial-Karosserien nadrempfun-
den sein. Der Hubraum des Antriebs-
motors darf maximal 3,5 ccm niclrt
übersdrreiten. Der Motor muß einen
wirksamen Schalldämpfer haben (80
Dezibel max. aus 10 m gemessen).

Hier noch einige Daten der Modell-
fahrzeuge:

3'3,
l ; .

Radstand 300 mm (+ 10 o/o)

Breite 270 mm max.
Höhe (inkl. Spoiler) 200 mm max.
Länge (inkl. Spoiler,

Auspuff usw.) 610 mm max.
Reif endurdrmesser

vorne 78 mm max,
Reifendurdrmesser

hinten 90 mm max.
Reifenbreite vorne 5-0 mm max.
Reifenbreite hinten lOmm max.
Tankinhalt 125 ccm max.

Das Gewidrt ist nidrt vorfesctrrieben.

Am Morgen des 13. August, an dem das
große Rennen in der Klasse ,,Formel-
wagen" gefahren werden sollte, wurde
später begonnen als ursprünglidr vor-
gesehen (der Abend vorher hatte seine
Auswirkungen).

Gefahren wurde in L3 Gruppen (die
meist aus 6 Fahrern bestanden) jeweils

3 Durchgänge (oder Läufe), sowie das
Halbfinale und das Finale. Von den
10 besten Fahrern aus den 3 Durctr-
gängen gehen die ersten vier automa-
tisch ins Finale. während von den rest-
lichen 6 Fahrern nur nodr zwei, die
sich im Halbfinale qualifizieren müs-
sen, ins Finale kommen,

Das gesamte Renngesdrehen mit Fehl-
starts und Startwiederholungen ist
äußerst spannend. Es ist einfadr toll,
mit ansehen zu können, wie sidr sechs
Fahrzeuge, in wahnsinnigem Tempo
über die Bahn jagen, ohne jeglidre

Schonung des eigenen Materials aber
die Fairneß beachtend, ein dem Origi-
nalrennen sidrer gleictrwertiges Ren-
nen bieten. Man merkt direkt, wie audr
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von obeD nacb unten:

l-E Fallrerlager herrscht Betrieb

..trsaugülter und Extremkühlköpfe bei allen
SateD

Fort[el-RC-Car

Lenkmecbanik unal Vorderachsaufhängung

die Zusclrauer mitgehen. Nactr jedem
Gruppenlauf sausen die Teilnehmer
und viele sonstwie Interessierten (wie
beispielsweise idr) zur Anzeigetafel
warten gespannt auf die Ergebnisse
des laufes.

Das leiblidre Wohl kam aber auctr nictrt
zu kurz. Wer sidr keinen Moment des
spannenden Rennens entgehen lassen
wollte, der konnte sidr ganz gut am
Platz ernähren. An zwei Verkaufs-
ständen wurden belegte Brote und
versdriedene Getränke zu erträglidren
Preisen angeboten.

Das Endergebnis für die zehn Besten
aus dem Finale der Formelklasse sah
dann so aus:

1. Franke, Sdrweiz
2. Mares, Italien
3. Sabattini, Italien
4. Ton Ron, Niederlande
5. Rudrat, Sctrweiz
6. Tassaux, Belgien
7. Plested, K., England
B. Martin, England
9. Meyer. Nie.derlande

10. Zahnd, Schweiz

Die Plazierung unserer Teilnehmer
war leider nictrt so gut wie es siclr man_
cher gewünsdrt hat:

14. Dosdr
24. Naser
39. Knettenbrech
47. Fleisdtmann
53. Schon
56. Witl
70. Günther

Reifenlager
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E i n l a d u n g  z r t  I ' l o d e f  f  a ü s s t e l l u a g

d e r  h o b b y t h e k - l " l O D n l l B A U '  K r e f e l d

Datmr Somtag' den 24. Oktobet 1977

gg!!  Krefeld'  j .n City-Center Schwanemarkt (überdach

il;telturyslestm: t# un" Aussiellulasschluß: tal-9 ur,"

Pleisvertell-uG: lelg uh"

abaabetemin der Modeffe: s i lstas'  den i?.  91.I .  .P taS t i "  Z:f f i  U-t t t
o d e r :  o o m L a g ,  d e n  2 3 .  o k t .  a b  7 s  b j s  9 -  U h "

lbholtemir der uodeilll- somtas, den 23. okt. ab t999 li" zl99 uhr

Abpaboort :  Iade4lokal der hobbythek-MoDEtTTBAU' i ro Ciry-
Center Schwanemarkt/an dler Dionysiuskirche
(ni t  den Auto gut zu erreichen!)

auaatel lu@aobiekter
äT.ffiiE-1-rEiffi6ile11er' = alles was lertrgesteuert flugf?thlg ist.
Ef6fi-z1FfüTfsftdFlleil = a11es was ferngesLeuert schwimf:ihig ist'
Ef6;iE-ffAüTö6ö?GTI6T = \ref che - nir einem verbremügsnotor ange-

tr ieben - steuerbar sind.

E!isss+@:
a)  A11e Mode l le  nüssen fü r  e inen fe rnges teuer ten  X insa tz  vorgeaehen se in !

u i  J !äär 'ä t " l *e tänem i lode l l  i s t  e in  söhr i f t l i cher  ' t s teckor ie i "  (b . i r !e
'  

sore fä l t le i  a la  e r  neben t las  Moa le l l  -  a1s  In fomat ions ta fe l  -  ges te l l t

, i tä l ,  r i i ' a "n  w ich t igs ten  Daten  v ie  :  Ar t /Größe/ ' laßs tab /eYt .  Angaben

zu ö ig imI /Fer re teue i fun l l iohen/Bauze i t  usb  h inzüzufügen.

c l  , "  ; i "aE uoä"U is t  be i  Abgabe e ine  Ses tä t ieung auszufü11en ( fe r -
'  

s lcüeenssbest imuqen) .  E ine  Abgabequ i t tungt  ev t .  m i r  Angaben des

ver6 iche iüesver tes ;  v i rd  se lbs f ie rs tän i l l i ch  übergeben.

d . )  EE w l rd  l )e ! "S t im la i te  durch  jeden Auss te l lungsbesuche?r  das  -  nach
'  

se lner  A ;s j .ch t  iewe i ls  schönste  l lug- '  Sch i f fs -  und Automode l l  aus_

gewäihlt und präniert.

gg_liEer weltmlgl9gg!!99!

- für die Schlffsnodelle benühen wir uns M ein genügend alinensionieltes

Wasselbecken, trelches eine evt. vorfühsng emögllcht-!
- beileDlcen Siei Hier haben auch 3au.}<astemotlelle eine Chance' da keine

lechjurjr, 6onilern die Ausstellu4gsbesücher eltscheiden!

Seite 2 zur linladuna l{odellausstellung der hobblthek-UoDlllBAU. Xlefeld

===:===:===:===l===:===:===
csppe '1 Flumodel le:

1 .  P r e i s  e i 4  k o m p L e r t e s  F e r n s r e L e r s e L  R o b o e - T , u G  n '  5  1 5 - 1 / A / 4-  
3 ,  L i P z .  ( o i 1  4  L u @ - s e t r o s )  i n  { p r r  v o n  1 . 2 h o , - -  D M

,  h a i  e  a i  r  c . h h F  D - ö '  n F '  . - q l  r z i e h f a h e r k

iill! ,o 1tr. Robbe-Roktan

1 .  P r e i s  e i h  * o n p l e L t e s  F e r n s t e u e r s e L  d o b b e - i u n a  n  S  2 1 - 1 / A l a
-  

2 7  l / H z .  ( m i t  4  L u n a - s e n o s )  i m  i { e r r  v o n  . ' 5 o , - -  L

j : l_B lg  e ine  Robbe/Zechann -  Motonat ik  (mech.  Fahr temegler )

:!EEg!g ein Robbe/Noyper-Ah 6 \ / 1 N\.

?!E!E ein Robbe S 7 Sewo

2!3lglg eine Robbe lexan-Karosserie Gch Wahl

SelbBwerständlich kö+nen a1f e ?reise auch aeaen hobbYthek-Elnkaufs-
stscheine erryetauscht wercen.

Für eine vorzeit ige Infomationr welche Model le durch Sie ausgestel l t
werden, wären wil besonders danlcbar.

Besuchen Sie uns nal wiede?. wir haben voo # bj." 1€g ühr durchgehend
geöffaet und den Begrüßungstrur.ic für Sie bereits ka1tgestel1t.

Bj.6 dahin verbleiben wir als Ihr lachgeschäft

9 _ 2 1  5 1  /  2  1 1  i 4
h  o  b  b  y  b  h  e  k  -  I .  0  D  E  r  L l  a  U

4  n  /  
x r e - t e ' u 4 " ,  

l l i r r -
\ ' '  iL ' \rv7/ '  7?' '  

' t : -
rd f rn ,  O 21  51  /  2  11  14

ordn.r hk fr.ld tlga
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Das Rennen der SPortwagen beginnt

am 14. August gegen 10.30 Uhr. Wie idt

schon vorher erwähnte, gehen bis auf

wenige Ausnahmen, die sdron vom

Formelwagenrennen her bekannten

Fahrer mit ihren Fahrzeugen, deren

Formel-Karosserie sie gegen eine

Sportwagen-Karosserie ausgetausdtt

haben, an den Start. Diesmal wird in

14 Gruppen von durchsdrnittlictr sedts

Fahrzeugen gefahren.

Vor Rennbeginn herrsdrt natürlidt

wieder ein reges Treiben. Alles wird

noctr einmal überprüft. Jede Sctrraube

und jede Mutter wird noclr einmal

nachgezogen, Hier werden neue Rei-

fen aufgezogen, dort wird sdrnell nodt

ein Filter ausgewedrselt. Eine abflie-
gende Radmutter kann den besten

Teilnehmer aus dem Rennen werfen.

Es riectrt nadr verbranntem Gummi
(vom Schleifen der Reifen) und nadr

Methanol. das zum Reinigen genom-

men wird (unter anderem)' Dazu

kommt der Gerudt der AusPuffgase.

Am am Rennen um die EuroPameister-

schaft der SPortwagen nehmen über

?0 (!) Fahrer teil. Das Wetter ist wie-

der wie gehabt: viel Sonne, viel warm.

Wenn ictr da an das Wetter in Deutsctt-

land denke. Na ja, Sdrwamm drüber.

Die Fahrzeuge der Sportwagen-Klasse
sind durdr ihre windsdtnittigeren Ka-
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rosserien eine bis eineinhalb Sekunden

sdrneller pro Runde als die Wagen der

Formel-Klasse.

Die Fahrer sind erstaunlidr fair. Ge-

kämpft wird mit legalen Mitteln, mit

der Fahrtedrnik, mit optimal einge-

stellten Motoren und natürlidr mit der

nötigen Nervenstärke, die, wenn alles

andere klappt, ein Rennen sdron ent-

scheiden kann.

Das Finale bringt dann nodr einmal

eine ungeheure Spannung ins Gesctre-
hen. Alle fahren wie der Teufel. Das

Endergebnis der zehn besten Fahrer

nactr dem tr'inale um die Europamei-

stersdraft der Sportwagen sah dann

wie folgt aus:

1. Gustafsson,Sctrweden
2. Fiodti, Sdtweiz
3. Zah.nd, Sdtweiz
4. Mares, Italien
5. Plested, K., England
6. Tassaux, Belgien

7. Booth, England
8. Lemaitre,Frankreiclt
9. Longshaw, England

10. Greeno, England

Und hier wieder die Plazierung der
bundesdeutschen Teilnehmer :

17. Dosctr
34. Haberl
38. Ulitzka
47. Knettenbrectr

42. Naser
49. Günther
63. Will

Übrigens, im Gegensatz zu den norma-
len drei Vorläufen, die jeweils 5 Minu-
ten dauern, wird das Halbfinale über
15 und das Finale sogar über 30 Minu-
ten gefahren. Das ist natürlidr eine
ganz sctröne Belastung für Fahrer und
Fahrzeug.

Besonders interessant war für midt,
wie relativ unbefangen und vollkom-
men ohne Angst vor Fremdstörungen
die RC-Car-Fahrer ins Rennen gehen.

Benutzen sie dodr allesamt immer
nodr AM-Geräte und diese sogar
hauptsädrlidr breitbandig. Na ja, tief
können die Cars bei Abstürzen ja nicttt
fallen.

Interessenten, die sictr über das Ange-
bot an RC-Cars, Motoren und Fern-
steuerungen informieren wollen, soll-
ten sictr beim Modellbau-Factrhandel
beraten lassen. Wer mehr über die
Wettbewerbsbestimmungen erfahren
möctrte oder in einen entsprectrenden
Club eintreten will, der sollte sich an
folgende Adresse wenden:

Deutsclrer Minicart Club e.V.

Gescträftsstelle:
Wolfgang Ribatzky
Bahnhofstraße 21
7911 Thalfingen
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